
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder der Vollversammlung des Diözesanrates, 
 

im Jahr 2017 jährt sich der sogenannte Thesenanschlag Martin Luthers zum 
500. Mal. Er markiert den Anfang einer langen Zeit, die vor allem auch für 
schier unüberwindbare Spaltung, grausame Kriege und unbarmherzige Aus-
grenzungen stand. Erst vor diesem Hintergrund wird uns bewusst, welch 
positive Entwicklung die Ökumene seit Mitte des 20. Jahrhundert genommen 
hat. Heute können die evangelische und die katholische Kirche ohne gegen-
seitige Schuldzuweisungen tatsächlich von einem gemeinsamen „Reformati-
onsgedenken“ sprechen. Dieses Gedenken birgt große Chancen für alle, weil 
es Impulse liefert auf dem Weg zur weltweiten Einheit der Christen. Es setzt 
darüber hinaus Zeichen für den universalen Dienst der Christen an der Welt 
und ist lebendiger Ausdruck des Bemühens der Christenheit um die Einheit 
der ganzen Menschheitsfamilie.  
 

„Einheit in Christus statt 500 Jahre Trennung“ soll thematisch im Mittelpunkt 
der Herbstvollversammlung stehen. Wir wollen also nicht primär das Tren-
nende in den Blick nehmen, auch wenn es das aufgrund unterschiedlicher 
spiritueller, liturgischer und theologischer Traditionen natürlich weiterhin gibt, 
sondern das Verbindende. Unser Fokus liegt auf der „versöhnten Verschie-
denheit“ (Papst Franziskus) in der Ökumene, also auf dem gemeinsamen 
Engagement in gesellschaftlichen Fragen, auf der lebendigen Inspiration 
durch die gemeinsame biblische Quelle und auf dem spezifischen Erfah-
rungsschatz angesichts der pastoralen Herausforderungen der Gegenwart. 
 

Mit dieser gemeinsamen Selbstvergewisserung als Brüder und Schwestern in 
Christus soll nicht zuletzt ein starker ökumenischer Impuls in die Pfarreien 
und Verbände befördert werden. Wir wollen aus der Geschichte lernend An-
regungen geben für ein zukunftsfähiges Miteinander in der Gegenwart: Wie 
kann Ökumene vor Ort konkret gelebt werden? Wo ist gemeinsames Handeln 
auf welchen Ebenen möglich und gefordert? Wo sind die jeweiligen Eigenhei-
ten weiterhin sinnvoll und legitim?  
 

Ich bin auf Ihre Praxiserfahrungen und Ihre Ideen schon sehr gespannt und 
freue mich auf unser Zusammentreffen – in diesem Jahr wohl für längere Zeit 
das letzte Mal im Kardinal-Döpfner-Haus auf dem Domberg in Freising.  

  
Prof. Dr. Hans Tremmel 

 
 

Herbst-Vollversammlung 2016 
Tagesordnung 

 

Freitag, 14. Oktober 2016 
 

14:00 Kaffee und Tee mit Brezen 

14:30 Begrüßung durch den Vorsitzenden 

Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Protokoll der letzten Vollversammlung 
Festsetzung der Tagesordnung 

Grußworte von 

• Tobias Eschenbacher, Oberbürgermeister Stadt Freising 
• Elke Zimmermann, Evangelische Landessynode 
 

15:00 Wahl der Einzelpersönlichkeiten 
 

16:15 Pause 
 

16:30 Bericht des Vorsitzenden  
Bericht des Erzbischofs 
mit anschließender Aussprache zu den Berichten 

18:00 Eucharistiefeier  

mit Erzbischof Reinhard Kardinal Marx 

Anschließend Verabschiedung der ausscheidenden Einzel-
persönlichkeiten 

19:00 Abendessen 

anschl. Gemütliches Beisammensein in der Korbiniansklause 

 
 
 

 



 
Samstag, 15. Oktober 2016 

 

07:45 Morgenlob 

08:00 Frühstück 

08:45 Vorstellung der Adveniat-Weihnachtsaktion 

durch Adveniat-Hauptgeschäftsführer Prälat Bernd Klaschka 
 

09:15 Ökumene – die Entwicklung 
Impuls von Dr. Elisabeth Schneider-Böklen und Dr. Florian 
Schuppe.  
 

10:00 Ökumene – konkrete Handlungsfelder 
Arbeit in Untergruppen, siehe Beilage 
 

11:00 Ökumene – ein Zukunftsprojekt? 

Kommentierung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen und Ple-
numsdiskussion 

12:00 Anträge 
 

12:30 Informationen 
- Gemeinsam in Vielfalt: Internetplattform zu Flucht und Asyl 
- Veränderung der Rechtsgrundlagen auf der Frühjahres-

vollversammlung 2017 

 

12:45 Mittagessen und Ende der Vollversammlung 
 

 
Leitung: Prof. Dr. Hans Tremmel, Vorsitzender 
Moderation: Georg Nöscher | Werner Attenberger 

 

      
        

 
 
 

 
 

Einheit in Christus 
statt 500 Jahre  

Trennung 

Einladung zur 
Herbstvollversammlung 
 
am 14. und 15. Oktober 2016 
im Bildungszentrum  
Kardinal-Döpfner-Haus 
in Freising 


	Leitung: Prof. Dr. Hans Tremmel, Vorsitzender

